Sicherheit bei Unternehmungen
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Wer eine Aktivität mit Kindern oder Jugendlichen leitet, ist dafür verantwortlich, 

dass die Teilnehmenden unversehrt heimkehren!!!!

Sicherheitsvorkehrungen
· Geeignete Kleidung und Schuhwerk

· Kopfbedeckung

· Sonnenschutzcreme (besonders bei Kanufahrt)

· Ausreichend Getränke

· Erste-Hilfe-Set

· Notfall-Telefonnummern

Unfallorganisation

Schauen


Denken



Handeln
Was ist passiert ?

Welche Maßnahmen sind notwendig?
Sichern der verletzten Person!

Wie viele sind verletzt?

Sind Hilfsmittel vorhanden?

Lebensrettende Sofortmaßnahmen!

Wie schwer sind Verletzungen?
Aufgabenverteilung vornehmen! 

Notruf veranlassen!

Wichtige Telefonnummern:
Polizei

:
17

Rettungsdienst
:
18

Lagerleitung
:
0049-173-3632443   oder   0668979971

Campingplatz
:
75 04 66 20
Verhalten bei Erkrankungen und Verletzungen 

Auf dem Campingplatz
· Ruhe bewahren !

· Den Betroffenen beruhigen

· Erste Hilfe leisten

· Die Lagerleitung informieren

Auf Unternehmungen

· Den Betroffen und die restlichen Teilnehmer beruhigen.

· Erste Hilfe leisten.

· Aufgaben verteilen.

· Lagerleitung sofort informieren (ggf. per Melder), ggf. Rettungsdienst alarmieren.

1.  Was ist passiert.

2.  Wie viele sind verletzt.

3.  Wie schwer sind die Verletzungen.

4.  Wo ist es passiert, genauen Ort angeben.

5.  Was wurde bisher veranlasst !!!!
· Kann der Betroffene selbst ins Lager gebracht werden ?

· Kann der Betroffene von der Lagerleitung abgeholt werden ?

· Muss der Rettungsdienst verständigt werden ?

Lebensbedrohliche Blutung
Hochhalten
    Eine Blutung am Arm kann durch hochhalten vermindert werden.

Abdrücken
    Die Schlagader gegen einen darunterliegenden Knochen drücken.

Druckverband Blutet der Verband durch muss ein weiterer Druckverband angelegt werden.

Schock

Infolge des Blutverlustes steht dem Kreislauf nicht mehr genügend Blut zur Füllung der Blutgefäße zur Verfügung. 

Erkennen




Maßnahmen
-Schneller, schwacher Puls

-Betroffenen flach auf den Rücken legen

-blasse, kalte Haut



-und seine Beine in 30 cm Höhe lagern 

-frieren




-Betroffenen zudecken

-kalter Schweiß auf der Stirn

-beruhigend auf Betroffenen einwirken

Knochenbrüche
Man unterscheidet zwischen offenen und geschlossenen Knochenbrüchen.

Verhaltet Euch bei Verdacht auf einen Knochenbruch so, als läge ein Bruch vor.

Erkennen

· unnatürliche Lage und Beweglichkeit.

· Stufenbildung im Bruchbereich.

· sichtbare Knochenenden.

· Schmerzen und Schwellung.

Maßnahmen
· Der betroffene Körperbereich soll nicht unnötig bewegt werden.

· Stellt den betroffenen Körperteil durch Lagerung oder Umpolsterung ruhig.

· Bei einem offenem Bruch muss die Wunde druck- und keimfrei bedeckt werden.

Sonnenstich

Eine direkte Sonneneinstrahlung auf den ungeschützten Kopf führt zur Reizung der Hirnhaut.

Erkennen




Maßnahmen



-Hochroter, heißer Kopf


-Betroffenen an einem kühlen, schattigen Ort lagern

-kühle Körperhaut



-lagert Ihn mit etwas erhöhtem Oberkörper

-Unruhe, Schwindelgefühl


-Kühlt den Kopf mit nassen Tücher

-Übelkeit / Erbrechen


-Betroffenen beruhigen

-Bewußtseinsschwund

Hitzschlag

Bei großer körperlicher Anstrengung in undurchlässiger Kleidung entsteht eine Wärmestauung.

Erkennen
· Durst, fehlendes Schwitzen

· Bewusstlosigkeit, Fieber, Krämpfe

· hochroter Kopf und trockene warme Haut

· Übelkeit und Erbrechen

Maßnahmen
· Rasche Abkühlung

· Bei Bewusstsein kochsalzhaltige Flüssigkeit trinken lassen

· Rückenlage mit leicht erhöhtem Oberkörper

Verbrennungen

Erkennen
· Hautrötung

· Blasenbildung

· Zerstörung der Haut

Maßnahmen
· sofortige ausgiebige Kühlung mit kaltem Wasser bis die Schmerzen abklingen.

· Versorgt die Wunde mit einem keimfreien Verbandtuch

· Bei großflächigen Verbrennungen nur mit feuchten Tüchern kühlen

Verschlucken von Fremdkörpern

Erkennen

· Starker Hustenreiz

· Blauverfärbung der Haut

· Schluckbeschweren

Maßnahme
Schlagt mit der flachen Hand bei herunterhängendem Oberkörper des Betroffenen zwischen seine Schulterblätter, um so Hustenstöße auszulösen, die den Fremdkörper wieder herausbefördern.

Asthma

Bei einem Asthmaanfall verengen sich die Bronchien; dies führt zu starker Atemnot.

Erkennen  

· Pfeifendes, keuchendes Atemgeräusch

· Blauverfärbung der Lippen, bzw. des Gesichts

· kalter Schweiß

· Angstgefühle, Anstieg der Pulsfrequenz

Maßnahmen
Lagert den Erkrankten nach seinem Wunsch, ideal mit aufrechtem Oberkörper.

Gebt die Anweisung, dass er langsam und tief durchatmen soll.

Den Erkrankten beruhigen

